
Jesus hat gepredigt und die Men-
schen haben darüber gestaunt. 
Wenn wir hören, dass Jesus in der 
Synagoge zu Karfarnaum dabei un-
reine Geister ausgetrieben habe, 
irritiert uns solch ein alter Geister-
glaube. Es hilft uns, wenn wir uns 
daran erinnern, dass man früher al-
le Geisteskrankheiten für die Wir-
kung von bösen Geistern gehalten 
hat. Solche Krankheiten  sind 
schlimm und wenn je-
mand Menschen helfen 
kann, die unter psychi-
schen Gebrechen lei-
den, kann man nur 
wünschen, dass sich „die 
Kunde davon“ weit ver-
breitet.

Aber gemeint sind im Evan-
gelium auch Menschen, die 
„nicht mehr bei sich“ sind. 
„Besessen“ ist, wer nicht mehr 
er selbst ist; etwas Fremdes hat 
von ihm Besitz ergriffen. Wörtlich 
steht Markus 1,23, er sei „in unrei-
nem Pneuma“, unter dem Einfluss 
eines unreinen Windhauchs. Etwas 
Krankmachendes liegt da in der 
Luft, „verschmutzt die Luft“. Im al-
ten Israel nannte man Dinge „un-
rein“, durch die man angesteckt 
werden konnte. 

Welche geistigen Krankheitskeime 
gibt es bei uns? Man schaue sich nur 

um. Da erlebt man Fremdenhass 
oder Hetzkampagnen. Manchmal 
hört man wirklich ein „Geschrei“, 
wie das der Schadgeister von Mar-
kus 1,26. Ringsum gibt es Habgier, 
Rücksichtslosigkeit, perverse Lüste, 
Fresserei, verschiedene Süchte,           
krank- haften Ehr-

g e i z .  
 

 

 
 

 
 So et-

was haben nicht Einzelne erfunden. 
Das war in ihrer Umwelt und hat sie 
wie eine böse Macht ergriffen. Es 
gibt Leute, mit denen man nicht 
mehr vernünftig reden kann, religi-
öse Fanatiker, die stur an ihrer Art 
der Auslegung des Korans oder der 
Bibel festhalten. Man trifft Men-

schen, die von Ideen und Ideologien 
gewissermaßen besessen sind. Das 
steckt dann in ihnen, verändert ihr 
Leben und manchmal sogar das Le-
ben ganzer Völker.

Was können wir dagegen tun? Wie 
können wir, wie es Mk 1,25 heißt, 
diesen Geist zum „Verstummen“ 
bringen? Ein altes „exorzistisches“ 
Mittel war es, Geister beim Namen 
zu nennen. Wir können etwas aus 

uns austreiben, wenn wir es als 
Fremdes entlarven. Wenn wir 
Glück haben, hilft uns dabei je-
mand, der, ohne uns gleich ab-
zuurteilen, uns darauf auf-
merksam macht, dass solche 
Dinge gar nicht zu uns passen, 

dass sie uns nur unglücklich ma-
chen und der uns ein vernünftiges 
Leben vorlebt. 

Vor allem aber hilft es, wenn ein 
frischer Wind die verpestete Luft 
vertreibt. Das haben die Menschen 
bei Jesus  erlebt. Er hat die „froh 
machende Botschaft verkündigt“ 
(Markus 1,14). Zu ihr gehört, dass 
Gott uns nahe ist. Er ist und bleibt 
der gute Vater jedes Menschen. 
Weil er uns bejaht, mit all unsern 
Fehlern und Schwächen, können 
wir wieder wir selbst werden,  er-
löst von allem, was fremd und 
schädlich in uns ist, von allen „unrei-
nen Geistern“.                                                                                                                                        
 Wendelin Kellner

Erlöst von unreinen Geistern
(Zu Markus 1, 21.28)
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AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Bibelsonntag

Jeweils am letzten Sonntag des Januar wird 
ökumenisch übergreifend in Deutschland der 
Bibelsonntag in evangelischen, katholischen 
und orthodoxen Gemeinden gefeiert. Die 
Schrift verbindet uns über alle konfessionellen 
Grenzen und Unterschiedlichkeiten hinweg. 
„Tränen und Brot“, ein Zitat aus Jesus Sirach, 
bezieht sich auf das Gotteslob. Es ist ein Lob-
gesang, der in der poetischen Sprache der Psal-
men die Schöpfermacht Gottes preist. In der 
katholischen und orthodoxen Tradition gehört 
das Buch Jesus Sirach zum Kanon. Die evange-
lische Tradition zählt sein Werk zu den Apokry-
phen, was aber einer geschichtlichen Wertung 
gedankt ist. Die Schrift entstand im 2. Jhdt. v. 
Chr, einer Zeit, in der die Psalmen letztlich ihre 
Endredaktion erfuhren. Jesus Sirach ist stark 
vom Hellinismus geprägt. Aus der Vernunft 
heraus versucht er Gottes Wirken in der 
Schöpfung und in der Ordnung derselben er-

fahrbar zu machen. Es geht ihm vor mehr als 
zweitausend Jahren im letzten darum, nicht 
Gott zu beweisen, sondern ihm staunend und 
hochachtend gegenüber zu treten.

Darstellung des Herrn
oder Mariä Lichtmess. Nach mosaischem Ge-
setz, musste Jesus in den Tempel gebracht 
werden, um ihn dem Herrn zu weihen. Diesem 
Brauch unterwarfen sich auch Maria und Josef 
mit ihrem Sohn Jesus. Die Besonderheit der 
Darstellung Jesu liegt nun darin, dass Simeon, 
ein greiser und gottesfürchtiger Mann in Jesus 
den erwarteten Messias erkennt, und Hannah, 
eine Prophetin über Jesus als den spricht, der 
die Erlösung Jerusalems bringen würde. Im 
Tempel begegnen sich zeichenhaft alter und 
neuer Bund. Ein neues Licht strahlt auf über 
jenen, die in Dunkelheit und Nacht gefangen 
waren. Die Lichtsymbolik jenes Tages ent-
stammt, wie der volkstümliche Name Licht-
mess, einer deutlich späteren Zeit. Lichterpro-
zessionen und Kerzenweihe wurden erst im 
siebten Jhdt. n. Chr. Brauchtum. Gefeiert wird 

das Herrenfest vierzig Tage nach Weihnachten, 
als am 2. Februar.

Gedenktag des Hl. Blasius
„Bewahre uns vor Krankheit und Schaden in 
diesem zeitlichen Leben und hilf uns in aller 
Not, damit wir das ewige Heil erlangen”. So 
wird in der Liturgie an diesem Tag gebetet. Heil 
ist wichtiger als Heilung, das war auch das Cre-
do des Bischofs Blasius, der in Armenien im 
frühen 4. Jhdt. den Märtyrertod gestorben ist. 
Seine Verehrung geht letztlich auf die Legende 
zurück, dass er unmittelbar vor seinem Tod 
einem Kind das Leben gerettete habe, das an 
einer Fischgräte zu ersticken drohte. Lassen 
Sie sich auch in diesem Jahr einladen, den Bla-
siussegen zu empfangen, der in den entspre-
chenden Gottesdiensten persönlich gespendet 
wird.

 15:30 Eucharistiefeier, KOH
 16:30 Rosenkranz, St. Martin
 17:00 Eucharistiefeier, St. Martin

 17:00 Beichtgelegenheit  17:50 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag

 8:30 Eucharistiefeier, St. Elisabeth
 9:30 Eucharistiefeier, Spatzenkirche
 11:15 Eucharistiefeier in ital. Sprache
 12:30 Tauffeier für Patrick Ruh, Lukas Precht 

und Luca Müller
 19:00 Eucharistiefeier

 8:00 Eucharistiefeier
 11:00 Lateinisches Choralamt, Choralschola 

St. Nikolaus
 14:00 Eucharistiefeier in kroat. Sprache
 17:00 Benefizkonzert für Uganda

 9:30 Eucharistiefeier  

 8:00 Eucharistiefeier  16:30 Rosenkranz

 7:45 Schülerinnengottesdienst, St. Elisabeth
 9:00 Eucharistiefeier, Petrussaal,  

anschl. Euchar. Anbetung

 7:30 Schülergottesdienst
 16:30 Rosenkranz

 7:30 Schülergottesdienst Kl. 3 + 4  8:00 Eucharistiefeier  
anschließend Anbetung bis 9 Uhr

 19:00 Lichtmessfeier für Frauen

 17:50 Rosenkranz
 18:30 Wort-Gottes-Feier

 19:00 Eucharistiefeier, Blasiussegen,  
anschl. Euchar. Anbetung

 8:00 Eucharistiefeier, Blasiussegen  16:30 Rosenkranz

St. Petrus Canisius 
S. Caterina da Siena

Katharinenstraße 14  
Telefon 3896-0  

Telefax 3896-26 
pfarramt@petrus-canisius.de 

St. Nikolaus
Karlstraße 17 

 Telefon 399061-0 
Telefax 399061-19 

StNikolaus.Friedrichshafen@ 
drs.de

St. Columban
Paulinenstraße 98/1 

Telefon 73233 
Telefax 34192 

StColumban.Friedrichshafen 
@drs.de

Samstag, 28. Januar

Sonntag, 29. Januar

Mittwoch, 1. Februar

Freitag, 3. Februar

Montag, 30. Januar

 17:50 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier mit Blasiussegen

 12:10 Eucharistiefeier, Kerzensegnung 7:45  Schülerinnengottesdienst, St. Elisabeth
 8:00 Laudes - Morgenlob

Donnerstag, 2. Februar

Dienstag, 31. Januar

S E E L S O R G E E I N H E I T  F R I E D R I C H S H A F E N - M I T T E
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ST. PETRUS CANISIUS ST. NIKOLAUS ST. COLUMBAN

Diese Woche in unserer Gemeinde

Beichtgelegenheit
Samstag, 17 Uhr, St. Nikolaus
St. Elisabeth
Eucharistiefeier: Montag - Donnerstag 17:30 
Uhr, Samstag 8 Uhr
Euchar. Anbetung, Vesper: Sonntag 16 Uhr
Besuchsdienst
Montag, 30. Januar, 14 Uhr, Petrussaal
KGR-Sitzung
Dienstag, 31. Januar, 20 Uhr, Petrussaal
Erstkommunionvorbereitung
3. Gruppenstunde: Mittwoch, 1. Februar, 15:30 
– 17 Uhr, Jugendräume
Trauergesprächskreis für jüngere 
Betroffene
Donnerstag, 2. Februar, 20 Uhr, Café im Ju-
gendheim

Mitteilungen

Herzlichen Glückwunsch
den Familien Ruh, Müller und Precht, deren 
Kinder am Sonntag in unserer Kirche getauft 
werden. Wir wünschen einen schönen Festtag 
und Gottes Schutz und Segen für den weiteren 
Lebensweg.
Blasiussegen
Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, 3. Febru-
ar nach dem 19 Uhr-Gottesdienst den Segen, 
der vor Krankheit und Unheil schützen soll, zu 
empfangen.
Erstkommunionvorbereitung
Am Samstag, 4. Februar treffen sich die Erst-
kommunionkinder ab 15 Uhr im Petrussaal, um 
gemeinsam ihre Kommunionkerze zu basteln.
AusträgerIn gesucht
für Kirchenanzeiger und Sonntagsblatt einmal 
pro Woche, diesmal für das Gebiet Ailinger 
Straße, Ehlersstraße, Magdalenenstraße, 
Schwabstraße. Bei Interesse und für nähere 
Informationen bitte im Pfarrbüro melden, Tel. 
38 96-0.
Messintentionen
Samstag, St. Martin: Rita Paglia
Dienstag: S.D. Heinrich Fürst von Orsini und 
Rosenberg
Freitag: Bärbel Schamm; Kläre Schneider

Pfarrbürozeiten
Montag, Dienstag 9 – 12 Uhr
Mittwoch 9 – 10 Uhr
Donnerstag 14 – 17 Uhr
Freitag 9 – 11 Uhr

Diese Woche in unserer Gemeinde
Kolping-Mitarbeiteressen
Freitag, 3. Feb., 19 Uhr, ARCHE

Mitteilungen
Bericht Elternabend Chöre
Am Montag, 16. Januar berichtete Marita Ha-
senmüller beim Elternabend der Chöre mit 
Förderkreisvollversammlung voller Energie 
vom ereignisreichen vergangenen Jahr 2011. 
Beim Ausblick auf das kommende Jahr wurde 
klar, dass wieder viele schöne Aktionen auf alle 
warten. So z. B. die mitgestalteten Gottesdien-
ste, die Chorprobenwochenenden, die Kon-
zertreihe und in diesem Jahr wieder das Chor-
fest. Herzlichen Dank an Marita und ihr Team. 
In Ihrem Amt als 1. Vorsitzende wurden Laura 
Polczer und Ingrid Barkmann als Kassiererin 
einstimmig bestätigt. Als Stimmsprecher der 
Chöre wurden gewählt: Jungendchor: Melanie 
Akata und Max Bardua; JVC: Simone Janda; 
SSK2: Karin Scherzinger; SSK1: Susanne Hen-
singer; KiCh: Selma Öngel-Chryssowergis. Im 
Förderkreisvorstand sind außerdem Markus 
Scherzinger als 2. Vorsitzender und Susanne 
Ackermann als Schriftführerin. Freuen wir uns 
auf ein weiteres Jahr voller Klang und Musik. 
Internationales Columbaner-Treffen
Am 1. Juli findet der 15. Columbans-Day in der 
San Marco Kirche in Mailand statt. „Wir“ fahren 
natürlich wieder, wie zur Tradition geworden, 
vom Freitag, 29. Juni bis Montag, 2. Juli und 
freuen uns heute schon, bei dem in Italien gro-
ßen und feierlichen Kirchenfest zu Ehren des 
Hl. Columban teilnehmen zu können. Mitfahr-
Interessenten melden sich bitte baldmöglichst 
bei Klaus Holl, Tel: 71944.
Sonntagscafé
Aus Anlass des Thinking-Days wird das Sonn-
tags-Café am 12. Februar von den Pfadfindern 
durchgeführt. Gleichzeitig geben sie Kuchen 
gegen eine Spende aus. Die Spenden kommen 
verschiedenen Hilfsprojekten, unter anderem 
der Kinderstiftung Bodensee, zu Gute. Der 
Thinking-Day wird jedes Jahr im Februar welt-
weit von allen Pfadfindern begangen. Dabei 
wird an den Geburtstag von Lord Baden-Po-
well erinnert.
Messintentionen
Samstag: verst. Angehörige Fam. Frick; Mijo 
Scrbak
Dienstag: Veronika, Georg Plomin
Donnerstag: Edeltraud Schick; Eugen Scherer

Pfarrbürozeiten
Dienstag  8 – 11 Uhr
Mittwoch 15 –17:30 Uhr
Donnerstag + Freitag  9 – 11:30 Uhr

Diese Woche in unserer Gemeinde

Bibelkreis
Montag, 30. Januar, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
Team Offene Stadtkirche
Mittwoch, 1. Februar, 15 Uhr, Gemeindehaus
Gemeindefrühstück
Freitag, 3. Febr., 8:30 Uhr, Gemeindehaus

Mitteilungen

Lateinisches Choralamt
feiern wir am Sonntag um 11 Uhr. Die Cho-
ralschola St. Nikolaus singt die Gregorianischen 
Propriumsgesänge zum 4. Sonntag im Jahres-
kreis.
Benefizkonzert zugunsten Uganda
Am Sonntag um 17 Uhr findet in St. Nikolaus 
zugunsten unseres Missionsprojekts Mityana/
Uganda ein Benefizkonzert statt. Unter Lei-
tung von Nikolai Geršak kommt Orgel- und 
Orchestermusik mit Solo-Sopran mit Werken 
von Bach, Essl, Mendelssohn Vivaldi u.a. zur 
Aufführung. Aufführende sind: Dorothee 
Babst/Sigmaringen/Sopran, an der Truhenor-
gel: Georg Enderwitz/Wangen, an der Woehl-
Orgel: Felix Naumann und Lukas Streibl sowie 
ein Orchester. Der Eintritt ist frei. Wir erbitten 
eine großzügige Spende bei der Türkollekte für 
unser Missionsprojekt.
Lichtmessfeier für Frauen
Die FrauenLichterNacht findet am Mittwoch 
um 19 Uhr statt. Kirche anders - Frauenkirche 
- unter diesem Motto lädt der Kath. Frauen-
bund nach St. Nikolaus ein. Querdenken, Posi-
tionen einnehmen, nicht immer in Fahrtrich-
tung, bereit zur Entwicklung neuer Formen, 
eine klare Sprache und im Mittelpunkt die Bot-
schaft: Jesu Christi. Unser Beitrag zur Erneue-
rung der Kirche. Herzliche Einladung zu Got-
tesdienst und Gespräch.
Messintentionen
Mittwoch: Familien Vogelmann, Werkmeister
Freitag: Familien Henkel, Lehle
Vorschau 
Mitarbeiterfest
mit Eucharistiefeier am Samstag, 4. Februar, 
um 18:30 Uhr.
Familiengottesdienst 
mit Kerzensegnung und den Kinderchören St. 
Nikolaus/St. Petrus Canisius am Sonntag, 5. Fe-
bruar, 11 Uhr.

Pfarrbürozeiten
Dienstag, Mittwoch,  Freitag 8:45 – 11:45Uhr
Donnerstag 14:30 – 18:00 Uhr
Herr Geršak im Pfarrbüro, Tel. 399061 – 14:
Mittwoch 9 – 10 Uhr

Gerne zum Gespräch bereit in der Seelsorgeeinheit Friedrichshafen-Mitte
Pfarrer Herbinger  Tel. 3896-12
Pfarrer Hirlinger Tel. 28992-11
Pater Niklaus Tel. 399061-17

Vikar Stauß Tel. 3896-13

Diakon Hildebrand Tel. 52543

Diakon Rzesny Tel. 376480
S. Caterina da Siena 

Diakon Stockburger  Tel. 370041
Gemeindereferentin Kunz Tel. 399061-15



S E E L S O R G E E I N H E I T  F R I E D R I C H S H A F E N - W E S T

Samstag, 28. Januar 
 17:50 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag
Sonntag, 29. Januar
 10:30 Eucharistiefeier
 10:30 Kinderkirche, Magnussaal
 14:00 Rosenkranz, St. Magnus
Dienstag, 31. Januar
 10:00 Eucharistiefeier, St. Vitus
Mittwoch, 1. Februar
 8:30 Gebetskreis, Kolpingszimmer
Freitag, 3. Februar
 16:00 Rosenkranz, St. Vitus
Samstag, 4. Februar
 17:50 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag,  

Segnung von Kerzen, 
  Blasiussegen
  † Elisabetha, Adolf Epple; Kreszentia 

Felix; Elisabeth Loris

Diese Woche in unserer Gemeinde
Gemeindefasnet
Freitag, 3. Febr., 20 Uhr, Gemeindezentrum  
St. Magnus 
(siehe Artikel unter Seelsorgeeinheit und auf 
der letzten Seite)

Mitteilungen
Weltgebetstag 2012  
– Einladung zur Vorbereitung
Der diesjährige Weltgebetstag kommt aus Ma-
laysia und steht unter dem Thema „Steht auf 
für Gerechtigkeit“. 
Wir möchten Frauen, die gerne den Weltge-
betstag hier vor Ort mitgestalten möchten, die 
Liturgie, Lieder und Vorschläge zur Gestaltung 
vorstellen. 
Dazu laden wir Sie sehr herzlich ein am Don-
nerstag, 9. Februar, kath. Gemeindezentrum 
St. Magnus, Beginn um 19:30 Uhr.
Den Weltgebetstagsgottesdienst feiern wir am 
Freitag, 2. März um 19 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Manzell. Anschließend gemeinsa-
mes Fest mit Köstlichkeiten nach malaysischen 
Rezepten.
Wir freuen uns, wenn Sie beim Vorbereitungs-
treffen – und natürlich am Weltgebetstag selbst 
– mit dabei sind, ob Sie bei der Gottesdienst-
gestaltung mitarbeiten, kochen, backen oder 
basteln wollen, Sie sind herzlich willkommen!
Nähere Informationen bei Marianne Bleck-
mann, Tel. 41793 und  bei Sabine Konrad, Tel. 
42870.
Nachbarschaftshilfe
Frau Schwabe, Tel. 94091 oder Frau Kraus, So-
zialstation FN, Tel. 22101

Unsere regelmäßigen Treffs
Seniorengymnastik
Montag, 9:30 Uhr, Magnussaal
Kirchenchor
Montag, 19:30 Uhr, Magnussaal
Mädchentreff (1. – 4. Klasse)
jeden 2. Montag im Monat, 16 bis 17:30 Uhr, 
Oase

Pfarrbürozeiten
Montag - Freitag 8 - 11 Uhr
Mittwoch  14 - 17:30 Uhr

Sonntag, 29. Januar  
 9:00 Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. Februar
 18:00 Rosenkranzgebet
 18:30 Eucharistiefeier
  † Hedwig Kreuzer; Paula, Franz Haug, 

Angehörige
 18:30 Eucharistiefeier mit Spendung der 

Krankensalbung, Krankenhauskapelle
Freitag, 3. Februar
 8:30 Eucharistiefeier

Diese Woche in unserer Gemeinde
Kirchenchorprobe
Dienstag, 31. Jan.,  20 Uhr, DGH
60plus „Kleine Wanderung“
Mittwoch, 1. Febr., 14 Uhr, DGH
Vorbereitungsteam-Erstkommunion
Donnerstag, 2. Febr., 20 Uhr, Pfarrhaus

Mitteilungen
Kleine Wanderung 
Die Gruppe  60plus lädt am Mittwoch, 1. Fe-
bruar zu einer kleinen Wanderung  rund um 
Schnetzenhausen mit anschließender Einkehr 
im Sportheim Schnetzenhausen ein. 
Treffpunkt 14 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus.
Kerzenopfer am Fest der Darstellung des 
Herrn (Lichtmess) 5. Februar
Lesen Sie bitte unter Seelsorgeeinheit!
Voranzeige
Alle närrischen Frauen sind jetzt schon herzlich 
zum Kaffeekränzle am 10. Februar im Pfarr-
haus eingeladen.

Unsere regelmäßigen Treffs
Spielgruppentreff
Donnerstag  9:30 – 11 Uhr, Pfarrhaus

Pfarrbürozeiten
Montag, Mittwoch  9:30 – 11:30 Uhr

AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Unsere nächsten Tauffeiern
sind am Sonntag, 11. März in St. Magnus, Fisch-
bach und am Sonntag, 29. April in St. Peter und 
Paul, Schnetzenhausen.
Einladung zur Fasnet 2012 in den 
Gemeindesaal
Auch dieses Jahr lädt die Kirchengemeinde 
wieder herzlich zur Fasnet in den Gemeinde-
saal St. Magnus ein. Die „Gumpies“ werden uns 
wieder, wie die letzten Jahre auch, kräftig ein-
heizen. Von Walzer bis Rock’n Roll wird alles 
auf dem Parkett geboten. Der Festausschuss 
hat sich ebenfalls ins Zeug gelegt und wird für 
das leibliche Wohl sorgen. Gespannt sein dür-
fen wir auf die bunten Einlagen im Laufe des 
Abends. Unsere Jugend hält den Barbetrieb mit 
Cocktails und anderen Getränken aufrecht und 
in der Disco kann „Jung“ zeigen, was trendy ist 
und „Alt“, was es noch drauf hat.
Herzliche Einladung an alle. 
Nicht vergessen, wir sehen uns, am Freitag,  
3. Februar um 20 Uhr. Vergnügungsbeitrag für 
Erwachsene 5 Euro, für Jugendliche 2,50 Euro.
Kerzenopfer am Fest der Darstellung des 
Herrn (Lichtmess)
Am Eingang in der Kirche besteht die Möglich-
keit am Samstag und Sonntag Altarkerzen für 
unsere Kirchen zum Preis von 5 Euro in Fisch-
bach, in Schnetzenhausen von 3,50 bzw. 5 Euro 
zu erwerben, die im Laufe des Jahres im Got-
tesdienst brennen. Die Kerzen bitte auf den 
Altarstufen ablegen. Sie werden dann im Got-
tesdienst gesegnet. Auch können Stumpenker-
zen für zu Hause erworben werden, die eben-
falls auf den Altarstufen abgelegt und gesegnet 
werden. Bitte dann nicht vergessen diese Ker-
zen mitzunehmen.
Im Anschluss an die Gottesdienste wird der 
Blasiussegen gespendet. 

Gerne zum Gespräch bereit  
in der Seelsorgeeinheit  
Friedrichshafen-West
Pfarrer Kramer: Tel. 952999-0
Diakon Föhr: Tel. 961156
(Krankenhausseelsorger)
Diakon Knüfer: Tel. 71730
Gemeindereferent Bauer:  Tel. 952999-21
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St. Magnus
Fischbach 

Heiligenbergstraße 1  
 Telefon 952999-0  Fax -88  

StMagnus.Friedrichshafen@drs.de

St. Peter und St. Paul
 Schnetzenhausen 

Fährtwiesenstraße 4  
Telefon 41112/Fax 4008490 

pfarramt-peter-paul-fn@gmx.de
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Sonntag, 29. Januar
 8:30 Rosenkranz
 9:00 Eucharistiefeier
  † Gertrud Epple
Donnerstag, 2. Februar
 8:00 Rosenkranz
 8:30 Eucharistiefeier 

 – mitgestaltet von Frauen
  † Bernhard, Maria Meschenmoser 
Freitag, 3. Februar
 18:00 Rosenkranz
 18:30 nächtliche Anbetung
Samstag, 4. Februar 
 18:00 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag  

mit Blasiussegen
  † Hans, Gertrud, Brugger, Brigitte 

Hotz; Pfr. Gerhard Nagl; Klara, Josef 
Ammann, Wilhelmine, Alfons Bucher; 
Hildegard Gödicke; Regina, Leo  
Riether, Verstorbene der Familie 
Potrikus; Heinrich, Rosa, Bruno Storz

Diese Woche in unserer Gemeinde
Bibelteilen
Montag, 23. Jan., 20 Uhr, GH St. Johann

St. Johannes Baptist
Ailingen 

Ittenhauser Straße 3
Tel. 603394-0  Fax -08

info@Pfarramt-Ailingen.de

St. Petrus u. Paulus
  Ettenkirch 

Petrus-Mohr-Weg 3 
Tel. 07546 2117/Fax 07546 9178097  

StPetrusundPaulus. 
Ettenkirch@drs.de

Sonntag, 29. Januar
 10:00 Rosenkranz
 10:30 Eucharistiefeier mit Vorstellung der 

Erstkommunionkinder
  † Klara, Gebhard Schumacher; Karoli-

ne Lange; Maria Kratzer; Hilde Gres-
ser u. verst. Angehörige; Agathe, Al-
bert Rist.

Dienstag, 31. Januar
 18:00 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier

Mitteilungen
Zwergengruppe
Hier treffen sich Eltern mit Kleinkindern im Al-
ter von 1 ½ - 3 Jahren.
Dienstags von 9:15 Uhr - 11 Uhr im Kindergar-
ten St. Maria.
Die Gruppe wird von Frau Petra Rösenberg 
(Erzieherin) geleitet.
Informationen und Anmeldung:
Frau Rösenberg, Tel.: 07541 / 5 76 41
Im Kindergarten, Tel.: 07546 / 21 94 oder unter  
http://ettenkirch.kindergarten-fn.de

Pfarrbürozeiten
Montag 15 – 18 Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr

Mitteilungen

Treffen der Kommuniongruppenmütter
Am Montag, 30. Januar um 20 Uhr treffen sich 
die Kommuniongruppenmütter im Roncalli-
Haus. Es werden die nächsten Gruppenstun-
den und Termine besprochen. 
Einladung zur Ökumen. Themenreihe
Zum zweiten Abend der ökumenischen The-
menreihe „Sakramente“ laden wir Sie herzlich 
ein  am Mittwoch, 1. Februar, um 20 Uhr im ev. 
Gemeindezentrum Ailingen. Pfr. Volker Kühn 
wird sich mit den Sakramenten aus evangeli-
scher Sicht beschäftigen. 

Unsere regelmäßigen Treffs

Krabbelgruppe, Gemeindehaus St. 
Johann
Montag, 9:15 – 11 Uhr
Kontakt: Regina Krist, Tel. 599474
Spatzenchor:
mittwochs 16:15 Uhr, Roncalli-Haus
Mädchen-Bubenschola:
mittwochs 17 Uhr, Roncalli-Haus
Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr, Roncalli-Haus

Pfarrbürozeiten
Montag, Donnerstag  9 – 12 Uhr
Mittwoch 15 –17 Uhr
Freitag 9 – 11 Uhr
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GOTTESDIENSTZEITEN IN 
ST. MARTINUS OBERTEURINGEN

Samstag, 28. Januar
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag
Sonntag, 29. Januar
 10:30 Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 31. Januar
 7:45 Schülergottesdienst
Mittwoch, 1. Februar
 9:30 Eucharistiefeier
Freitag, 3. Februar
 18:30  Eucharistiefeier zu Lichtmess  

mit Blasiussegen

Gerne zum Gespräch bereit  
in der Seelsorgeeinheit  
Friedrichshafen-Nord-Ost
Pfarrer Müller Tel. 07546/5276
Gemeindereferentin Wetzel Tel. 603394-03
 Sabine.Wetzel@Pfarramt-Ailingen.de



St. Maria
Jettenhausen 

Werthmannstraße 44/7 
Telefon 53084  Fax 583443  
St.Maria@SE-FN-Nord.de

Zum Guten Hirten
Dahlienweg 1 

  Telefon 38874-0  Fax -22 
ZumGutenHirten@ 

SE-FN-Nord.de

St. Nikolaus Berg 
Schulstraße 7 

 Telefon 51940  Fax 592613 
St.Nikolaus@SE-FN-Nord.de

AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Messintentionen in unserer 
Seelsorgeeinheit

ST. MARIA
Dienstag: Margaretha, Theresia Fisel; Alfred 
Reiser; Maria, Heinrich Mosbacher
Donnerstag: Regina Rohmann; Martha, August 
Hansel; Maria Rausch; Joachim, Herbert Han-
sel; Rosa Weber
Samstag, 4. Februar: Gerold Zengerle; Ernst 
Graul, Betty Metz

ZUM GUTEN HIRTEN
Samstag, 28. Januar: Klothilde, Willi Eger, Franz 
Müller, Silvester Butej und Angehörige
Dienstag: Klothilde, Willi Eger, Franz Müller, 
Silvester Butej und Angehörige; Ludovika, Wil-
ly Döllinger, Gisbert Brysch
Freitag: Theresia, Xaver Birk

ST. NIKOLAUS BERG
Mittwoch, 10 Uhr Martinsheim: Ida, Johann 
Dimmler; Sieglinde Gebhard; Mathäus Brendle
Impulse zum Tagesrückblick…
… am Fest der Darstellung des Herrn  
(2. Februar):
„Simeon vermag tiefer zu sehen und im Kind 
Jesus den Trost Israels, die Zusage und Zunei-
gung Gottes zum Menschen und zur Welt zu 
erkennen. Seine Ausdauer im oft schwer ge-
wordenen Warten hat sich gelohnt. Die Sehn-
sucht nach einer Begegnung, die wirklich heil 
macht, hat sich erfüllt.“  
 Helmut Krug  
 (kath. Pfarrer und Autor, *1942)

Welche Begegnungen haben mein Leben heil-
sam verändert? Gab es dabei Begegnungen, die 
mich die Zusage und Zuneigung Gottes erken-
nen und spüren ließen?

… am Gedenktag des hl. Blasius  
(3. Febr.):

„Der hl. Bischof Blasius gilt als Schutzpatron 
gegen Halskrankheiten… Doch es geht um 
mehr als nur Halsschmerzen: was schnürt uns 
die Luft ab, was bleibt uns im Hals stecken, was 
müssen wir alles schlucken“.   
 Jean Pohlen (belgischer Pfarrer, *1949)

Erinnere ich mich an eine Begebenheit, bei der 
mir die Worte förmlich im Hals steckengeblie-
ben sind? Gibt es jemanden, der nach einer 
verletzenden Auseinandersetzung auf ein hei-
lendes Wort von mir wartet?
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 17:00 Rosenkranz  17:30 Beichtgelegenheit
 17:45 Rosenkranz 
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag

 8:45 Eucharistiefeier der poln. Gemeinde
 10:15 Eucharistiefeier
 17:00 Rosenkranz

 10:15 Wort-Gottes-Feier  8:15 Rosenkranz
 8:45 Eucharistiefeier

 17:00 Rosenkranz  10:00 Eucharistische Anbetung

 8:00 Eucharistiefeier
 17:00 Rosenkranz

 17:00 Weggottesdienst  
für die Erstkommunionkinder

 18:00 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier anschl. Stille Anbetung

 17:00 Rosenkranz  10:00 Eucharistiefeier, St. Martin
 17:00 Weggottesdienst  

für die Erstkommunionkinder

 17:00 Rosenkranz  8:00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Samstag, 28. Januar

4. Sonntag im Jahreskreis, 29. Januar

Mittwoch, 1. Februar

Hl. Blasius, 3. Februar

 17:00 Weggottesdienst  
für die Erstkommunionkinder

 18:00 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier, anschl. Stille Anbetung

Darstellung des Herrn (Lichtmess), 2. Februar

Montag, 30. Januar

 13:00 Narrenlob
 17:30 Beichtgelegenheit
 18:00 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag  

mit Blasiussegen

Samstag, 4. Februar

Hl. Johannes Bosco, 31. Januar

S E E L S O R G E E I N H E I T  F R I E D R I C H S H A F E N - N O R D



ST. MARIA ZUM GUTEN HIRTEN ST. NIKOLAUS BERG

Diese Woche in unserer Gemeinde

Kinderbibeltag-Vorbereitungsteam
Dienstag, 31. Jan., 19 Uhr, Gemeindezimmer

Luna-Yoga
Mittwoch, 1. Febr., 17:30 Uhr, Gemeindesaal

Kommuniongruppenleiter
Mittwoch, 1. Febr., 20 Uhr, Gemeindezimmer

Mitteilungen

Die Briefe für Neuzugezogene
können im Pfarrbüro vom Besuchsdienst abge-
holt werden. Vielen Dank für Ihren Dienst.

Nachbarschaftshilfe
Frau Gisela Zahn, Tel. 58 78 70

Unsere regelmäßigen Treffs

Kinderchor St. Maria/St. Nikolaus
Dienstag, 15:45 – 16:45 Uhr, Gemeindesaal St. 
Maria, Jettenhausen..

Mutter-Kind-Gruppe:
Donnerstag 9 – 11 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche. 
Infos: Frau Mehlmann, Tel. 5027923

Kirchenchor St. Maria
Freitag, 19:30 Uhr, Gemeindesaal

Pfarrbürozeiten
Dienstag 8:30 – 11 Uhr
Mittwoch, Freitag 8:30 – 10 Uhr
Donnerstag  14:30 – 17 Uhr

Sprechstunde von Pfarrer Bauer
Nach telefonischer Vereinbarung

Diese Woche in unserer Gemeinde
KAB-Vorstandsitzung
Dienstag, 31. Jan., 19:30 Uhr, Gemeindehaus

Mitteilungen
Spenden-Dank
Wir bedanken uns herzlich bei der Gemein-
schaft Siedlung Löwental e.V. für die großzügige 
Kirchenrenovierungs-Spende in Höhe von 350 
Euro. 
Bericht aus der KGR-Sitzung, 17. Januar
Im Rückblick auf die Weihnachtszeit und den 
Jahreswechsel wurde ein großer Dank an alle 
für die Gottesdienste, das Krippenspiel und die 
Sternsingeraktion ausgesprochen.  
Gemeinsam konnten wir den angestrebten 
Spendenstand von 32.000 Euro zum Ende des 
Jahres verbuchen. 
Der AK-Eine-Welt wird seine Tätigkeit nach 12 
erfolgreichen Jahren beenden, da nach dem 
Weggang von Padre Edmundo die Kommunika-
tion zum Erliegen kam. 
Zwischen 19.3. und 30.3. wird im Gemeinde-
haus ein Großputz sein. Dazu brauchen wir 
noch freiwillige Helfer. 
Überschüsse aus dem Jubiläumsjahr werden 
jeweils hälftig dem Sozialdiakonat und unserer 
Kirchenrenovierung zu Gute kommen.
Jubiläumsjahr 2012
Informationen und Veranstaltungen zum Jubilä-
umsjahr entnehmen Sie bitte dem Flyer!

Unsere regelmäßigen Treffs
Gymnastikgruppe
Dienstag, 9 Uhr, Gemeindehaus
MinistrantInnen
Freitag, 15:30 Uhr, Jugendheim

Pfarrbürozeiten
Montag 9 – 11 Uhr
Mittwoch 9 - 11 Uhr und 14:30 - 16 Uhr
Donnerstag 16:30 – 18 Uhr
Freitag 8:30 – 10 Uhr
Sprechstunde von Pfarrer Bauer
nach telefonischer Vereinbarung

Mitteilungen
Dank an Frau Rechtsteiner
Über 35 Jahre lang hat Frau Kathi Rechtsteiner 
den Orgeldienst vor allem in Berg in großer 
Treue und Zuverlässigkeit übernommen. Für 
diesen Dienst und für ihre sehr freundliche, un-
komplizierte und zuvorkommende Art dürfen 
wir sehr dankbar sein. Zum Ende des letzten 
Jahres hat Frau Rechtsteiner den regelmäßigen 
Orgeldienst beendet. Die Verabschiedung und 
die Übergabe eines kleinen Präsentes erfolgten 
in der letzten Adventswoche innerhalb der 
Messfeier. Wir wünschen ihr für die Zukunft 
alles Gute und Gottes reichen Segen.
Liebe Berger Mini’s,
am Freitag, 3. Februar wollen wir uns um 16 
Uhr im Franziskuszimmer zur nächsten offe-
nen Minigruppe treffen um gemeinsam das tur-
bulente und spannende Quizspiel „1, 2 oder 3“ 
zu spielen. Es warten bunt gemischte Fragen 
sowie tolle Preise auf euch! Über eine zahlrei-
che Teilnahme und viel Spaß freut sich: Euer 
Leitungsteam

Unsere regelmäßigen Treffs
Kinderchor St. Maria/St. Nikolaus
Jeden Dienstag von 15:45 – 16:45 Uhr im Ge-
meindesaal St. Maria, Jettenhausen
Ministrantenstunden
Gruppe I
Freitags, 15 – 16 Uhr, Franziskuszimmer
Gruppe II
Freitags, 16 – 17 Uhr, Franziskuszimmer
Gruppe III
Freitags, 17 – 18 Uhr, Franziskuszimmer
Kath. Öffentliche Bücherei Berg
Sonntag, nach dem Gottesdienst bis 10:15 Uhr 
sowie jeden zweiten Dienstag von 11:45 – 12:15 
Uhr. Nächster Ausleihtermin Di.: 7. Februar.

Pfarrbürozeiten
Dienstag  14:30 – 17 Uhr
Donnerstag  8:30 – 11 Uhr

Klinik-Seelsorge
Ulrich Föhr, Diakon 

Tel. 961156 
u.foehr@klinikum-fn.de  

Sonntag, 29. Januar
 9:00 ev. Gottesdienst mit Abendmahl
Mittwoch, 1. Februar
 18:30 kath. Eucharistiefeier mit 

 Krankensalbung
Montag – Freitag, 16 – 17 Uhr 
Stille Anbetung in der Krankenhauskapelle. Bit-
te informieren Sie mich, falls Sie einen Besuch 
im Krankenhaus bzw. ein Gespräch wünschen.
Bereitschaftsd. d. Klinikums: Tel. 960

Hospizbewegung St. Josef:
Bitte wenden Sie sich an: 
Stationäres Hospiz, Tel. 9234111 
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Gerne zum Gespräch bereit  
in der Seelsorgeeinheit  
Friedrichshafen-Nord-Ost
Pfarrer Bauer: Tel. 53084
 Pfarrer.Bauer@SE-FN-Nord.de
Gemeindereferentin Strobel Tel. 371023
 Gemeindereferentin.Strobel@SE-FN-Nord.de



T E R M I N E  –  V E R A N S T A L T U N G E N 
 Altkleidersammlung Aktion Hoffnung am 24. März 2012

Ein Einführungsvortrag des Geschäftsführers von Aktion Hoffnung, Anton Vaas, informiert 
über die Sammlung und Verwertung von Altkleidung am Dienstag, 31. Januar, um 19:30 Uhr in 
Friedrichshafen, Katharinenstraße 16, Haus der Kirchlichen Dienste, Saal. Immer häufiger 
verbergen sich hinter vermeintlich karitativen Sammlungen von Alttextilien gewerbliche Fir-
men. Die Verbraucher werden gezielt in die Irre geführt, um an deren Altkleider zu kommen. 
Sämtliche Kleidung wird dann zu Geld gemacht, das in die eigene Tasche der dubiosen Samm-
ler führt. Die Erlöse aus den Sammlungen der „aktion hoffnung“ fließen hingegen in Entwick-
lungsprojekte von katholischen Verbänden. Bei dem Vortrag wird der Altkleidermarkt genau-
er unter die Lupe genommen und erklärt, welche Optionen Sie als Verbraucher haben Ihre 
Altkleidung weiterzugeben. 

 Benefizkonzert zugunsten des Missionsprojekts „Mityana/Uganda“

Am Sonntag, 29. Januar, laden wir um 17 Uhr in die St. Nikolaus-Kirche ein. Unter Leitung von 
Nikolai Geršak kommt Orgel- und Orchestermusik mit Solo-Sopran zur Aufführung. Darge-
boten werden Werke von Bach, Essl, Mendelssohn-Bartholdy, Vivaldi u.a. Neben einem Or-
chester sind die Aufführenden: Dorothee Babst aus Sigmaringen/Sopran; an der Truhenorgel 
sitzt Georg Enderwitz aus Wangen, die Woehl-Orgel spielen Felix Naumann und Lukas Streibl. 
Der Eintritt ist frei. Für unser wichtiges Missionsprojekt erbitten wir eine großzügige Spende 
bei der Türkollekte. Herzliche Einladung an alle Musik- und Missionsinteressierten.

 Und täglich grüßt der Bodensee: Pfingsttagesfreizeit im Zeltlager Seemoos

Eine neue Freizeit mit frischem Konzept präsentiert die BDKJ Ferienwelt in den Pfingstferien. 
Direkt am Bodensee in der Nähe von Friedrichshafen liegt das Zeltlager Seemoos. Der eigene 
Strand und die unzähligen Freizeitangebote lassen die Herzen der Kids höher schlagen. Für 6 
bis 12 Jährige Mädchen und Jungen haben die Ferienmacher ein kunterbuntes Programm auf 
die Beine gestellt. Täglich von 9 bis 17 Uhr gibt es Ferien am Bodensee mit Vergnügungsgaran-
tie. Informationen zu dieser Freizeit sowie den Katalog mit dem gesamten Reiseangebot gibt 
es per Post von der BDKJ Ferienwelt und online unter: www.bdkj-ferienwelt.de

BDKJ Ferienwelt, Postfach 1229, 73242 Wernau, Tel: 07153 3001-122 / Fax: 07153 3001-622, 
E-Mail: ferienwelt@bdkj.info, Internet: www.bdkj-ferienwelt.de
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Sonntag, 29. Januar

Lesejahr B
Lesung I:  Dtn 18,15-20
Lesung 2:  1 Kor 7,32-35
Evangelium:  Mk 1,21-28
Kollekte: Haushalt 
 der Gesamtkirchengemeinde

 
 Die Katholische Erwachsenen 
 bildung lädt zu folgenden  
 Veranstaltungen ein: 

Der transparente Weg Ihrer Altkleidung - 
Sammlung und Verwertung am Beispiel der „ak-
tion hoffnung“ 
Wie können Verbraucher dubiose Sammlungen erken-
nen und welche Optionen haben sie bei der Weiterga-
be ihrer Altkleidung? / Vortrag von Anton Vaas; Di, 31. 
Jan., 19:30 Uhr, FN, Haus der Kirchlichen Dienste, 
Katharinenstr. 16 
„Leichte Sprache“ – gar nicht so leicht! 
Workshop mit Lothar Plachetka für alle diejenigen, die 
mit Menschen zu tun haben, die aus verschiedenen 
Gründen Leseschwierigkeiten haben, und andere In-
teressierte – REIHE: Inklusion und Teilhabe; Kurs 2  
Einführung:Do, 2. Febr., 19 – 21 Uhr / Übung: Do, 9. 
Febr., 19 – 21 Uhr, FN, Haus der Kirchlichen Dienste, 
Katharinenstr. 16
So können wir uns gut sehen lassen
Öffentlichkeits- und Pressearbeit für Gruppen und 
Gemeinden; Ein Seminar mit Siegfried Welz-Hilde-
brand, Roman Schaab, Lothar Plachetka, Leiter der 
kebs Oberland, sowie Kathrin Lanz, Dipl.-Marketing-
wirtin, Dipl.-Betriebswirtin und Wirtschaftsmediato-
rin als auch Helga Raible, Redakteurin bei Teamwork 
Kommunikation und Medien GmbH der Stiftung Lie-
benau (für Öffentlichkeits- und Pressearbeit) ; Sa, 4. 
Febr., 9:30 Uhr – 16:30 Uhr; Bad Waldsee/Reute, Klo-
ster Reute, Bildungshaus 
Gemeinsam auf dem Weg zur Inklusion: Wie In-
tegration und Inklusion von Kindern mit Behin-
derungen im Kindergarten gelingen kann. 
REIHE: Inklusion und Teilhabe / Seminar mit Brigitte 
Riedl und Roland Fundel; Di, 14. Febr., 9:00 – 16:30 
Uhr, FN, Haus der Kirchlichen Dienste, Katharinenstr. 
16 
Fortiter in fide - Tapfer im Glauben: Joannes Bap-
tista Sproll, der Bekennerbischof; REIHE: Mutige 
Menschen / Vortrag mit Günter Brutscher; Mi, 15.  
Febr., 19:30 Uhr, FN, Haus der Kirchlichen Dienste, 
Katharinenstr. 16
Qi Gong - ein Weg zur Gesundheit mit Lucie Welz
Kurs 1: „Für neu Übende“ – bis ca. 3 besuchte Kurse; 
Mo, 27. Febr., 05. / 12. / 19. / 26. März, jeweils von 19 
– 21 Uhr, FN, Haus der Kirchlichen Dienste, Kathari-
nenstr. 16
Qi Gong - ein Weg zur Gesundheit mit Lucie Welz
Kurs 2: „Für länger Übende“ – ab ca. 3 besuchte Kurse; 
Di, 28. Febr., 6. / 13. / 20. / 27. März, jeweils 19 – 21 
Uhr, FN, Pfarrzentrum St. Nikolaus, Karlstraße 17
Qi Gong - ein Weg zur Gesundheit mit Lucie Welz
Kurs 1: „Für neu Übende“ – bis ca. 3 besuchte Kurse; 
Mi, 29. Febr., 07. / 14. / 21. / 28. März, jeweils 19 – 21 
Uhr, Langenargen, Kath. Gemeindehaus St. Martin, 
Klosterstr. 31 
Anmeldung/Info: keb Bodenseekreis e. V., Kathari-
nenstr. 16, FN, Tel. 07541-3786072 oder  www.keb-fn.
de
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